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Nr. 68 / Dezember 2020 

___________________________________________________________________________________________ 

 

Diesen Newsletter, wie auch all unsere Angebote für Hilfesuchende, 

finanzieren wir ausschließlich durch Spenden. Wenn Ihnen unsere Arbeit 

gefällt, freuen wir uns über eine kleine finanzielle Anerkennung. Die 

Kontoverbindung von ĂAuswegeñ finden Sie hier: https://www.stiftung-

auswege.de/unterstuetzen/spenden/geldspenden.html. Mit Paypal geht´s 

ganz einfach über diesen Link: paypal.me/auswege 

 

 

 

 

 

 

 

Gemeinsame Initiative der Stiftung Auswege  

und der Steffen Lohrer-Stiftung 

Eine Chance auf Heilung -   

geschenkt.  

547 Patienten  - 

273 chronisch 

kranke und 

behinderte Kinder 

sowie 274 

erwachsene 

Hilfesuchende - 

nahmen an 

unseren 32 

Therapiecamps 

2007-2020 teil, 

begleitet von 554 

Angehöri gen 

(Eltern, Lebens-

gefährten, 

Geschwistern). 

Dabei waren  

135 Ȱ!ÕÓ×ÅÇÅȱ-

Mitwirkende  

ehrenamtlich im 

Einsatz, darunter 

16 Ärzte,   

15 Heilpraktiker, 

8 Psychothera-

peuten, 29 Heiler, 

26 sonstige 

Therapeuten und 

22 pädagogische 

Fachkräfte. 

Über 80 % aller 

Kinder, und 

rund 90 % der 

erwachsenen 

Patienten , 

machten in 

unseren 

Therapiecamps 

gesundheitliche 

Fortschritte wie 

zuvor seit 

Monaten und 

Jahren nicht. 

https://www.stiftung-auswege.de/unterstuetzen/spenden/geldspenden.html
https://www.stiftung-auswege.de/unterstuetzen/spenden/geldspenden.html
https://www.paypal.com/paypalme/auswege
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Zwei Stiftungen wollen chronisch kranken Kindern  

an Weihnachten ein besonderes Geschenk machen:  

eine Chance auf Heilung. 

Traurig, aber wahr: Von Deutschlands 15 Millionen Minderjährigen sind schon  

rund ein Fünftel Dauerpatienten. Jedes sechste Kind und jeder vierte Jugendliche weisen 

inzwischen bereits mindestens eine chronische Erkrankung auf,  

die länger als ein Jahr andauert. 

In vielen Fällen könnten unkonventionelle Therapien weiterhelfen ï  

aus dem breiten Spektrum der Natur- und Erfahrungsheilkunde, der ganzheitlichen, 

energetischen, spirituellen Medizin. Doch weil Krankenkassen gar nicht  

oder bloß über teure Zusatztarife dafür aufkommen, kommen therapeutische Alternativen meist 

nur Kindern von Besserverdienern zugute. 

Eine Spendenaktion unter dem Motto ĂWir schenken Alternativmedizinñ soll das zumindest 

für ein paar Familien ändern: Die Stiftung Auswege und die Steffen Lohrer-Stiftung wollen 

ihnen an Weihnachten jeweils bis zu 1000 Euro schenken, damit sie ihr Sorgenkind 

alternativ behandeln lassen können. 

Dabei konzentriert sich die Aktion auf Krankheitsbilder, die erfahrungsgemäß auf unkonventionelle 

Heilweisen besonders gut ansprechen: seien es Asthma bronchiale, Allergien oder 

Unverträglichkeiten, Typ-2-Diabetes oder Epilepsie, Migräne und andere Schmerzzustände, 

Verhaltensstörungen wie ADHS und Hyperaggressivität; Stress, Komplexe, Zwänge, Süchte, 

Schlafstörungen; psychiatrische Diagnosen wie Ängste, Phobien und Panikattacken, 

Depressionen, Schizophrenie und Autismus; Entwicklungsverzögerungen und Impfschäden.  

In den bislang 32 Therapiecamps der Stiftung Auswege machten seit 2007  

Hunderte von Kindern mit solchen Diagnosen verblüffende Fortschritte.  

(Siehe https://www.stiftung-auswege.de/veranstaltungen/fruehere-camps.html.) 

Ob die Eltern tatsächlich bedürftig sind, wird vorab überprüft. 

Die ĂInternationale Vermittlungsstelle f¿r herausragende Heilkundigeñ (IVH),  

eine Einrichtung der Stiftung Auswege, vermittelt den ausgewählten Familien  

dann erfahrene, erfolgreiche Helfer: Ärzte, Psychotherapeuten, Heilpraktiker,  

Heiler und andere unkonventionelle Therapeuten aus dem IVH-Netzwerk. (http://ivh.stiftung-

auswege.de) 

 

 

 

 

 

  

https://www.stiftung-auswege.de/veranstaltungen/fruehere-camps.html
http://ivh.stiftung-auswege.de/
http://ivh.stiftung-auswege.de/
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Verlauf und Ergebnisse der bezuschussten Behandlungen  

sollen sorgfältig dokumentiert werden, damit alle Spender erfahren,  

wie viel Gutes sie ermöglicht haben. 

Ihren Antrag richten Eltern bitte an:  

hilfe@stiftung-auswege.de. 

Falls Sie die Aktion mit einer Spende unterstützen möchten:  

paypal.me/auswege 

Ihre Spende verdoppeln wir bis zu einem Zielbetrag von 16.000 Euro. 

 

Unsere Weihnachtsaktion stellen wir in einem kurzen Video vor (2:37 Min.), 

das Sie hier abrufen können: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:hilfe@stiftung-auswege.de
https://www.paypal.com/paypalme/auswege
https://www.youtube.com/watch?v=91MkbiFx884&feature=youtu.be
https://www.youtube.com/watch?v=91MkbiFx884&feature=youtu.be
https://www.youtube.com/watch?v=91MkbiFx884&feature=youtu.be
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Selbstgemachtes Weihnachtsgeschenk 

ĂPure Gesundheit im Glasñ  

Zu Weihnachten haben wir eine etwas andere 

Geschenkidee für Deine Liebsten ï kostet 

wenig, nützt enorm! Wie wäre es mit "Purer 

Gesundheit im Glas"? Mit wenigen Zutaten 

kannst Du ganz einfach eine Knoblauch-

Zitronen-Kur selber herstellen. Mögliche positive 

Effekte: 

- immunstärkende & antibiotische Wirkung 

- senkt Blutfettwerte (Cholesterin) und Blutdruck  

- befreit den Körper von Kalkablagerungen 

(Arterienwände, Gelenke & Gehirn) 

- beugt Arteriosklerose, Herzinfarkt und Schlaganfall vor  

- hilft bei Kopfschmerzen, Ohrensausen, Tinnitus  

- verbessert den Stoffwechsel, Hör- und Sehvermögen, Konzentration und Leistungsfähigkeit. 

Benötigt werden: 

30 Bio Knoblauchzehen (etwa 100 g geschälte Zehen); 5 Bio Zitronen mit Schale; Ingwer (ca. 10 

g). Bei Bedarf 1 TL Curcuma. 1 Liter-Glasflasche 

Herstellung: 

Zitronen (mit Schale), Ingwer und Knoblauchzehen klein schneiden & im Mixer pürieren. 

Zerkleinerte Zitronen, Ingwer und Knoblauchzehen mit 750 ml Wasser zum Kochen bringen 

(Achtung: nur 1 x kurz aufkochen/ aufwallen lassen!) 

Das Ganze durch ein feines Sieb abseihen, in eine Flasche füllen, ggfs. Curcuma zugeben und 

kühl lagern. 

Dosierung: 

1 x täglich ein Likörglas vor oder nach der Hauptmahlzeit bis die Flasche leer ist (etwa 3 Wochen). 

Danach sollte man pausieren. Es empfiehlt sich, die Kur 1 x pro Jahr durchzuführen. 

Keine Sorge wegen des unangenehmen Geruchs - die Zitronen neutralisieren ihn.  

Übrigens ist die Knoblauch-Zitronen-Kur besonders wirksam, wenn sie mit Liebe gemacht ist.  

(KL) 

 

LUKAS, 19 Monate. Stark entwicklungsverzºgertes ĂFr¿hchenñ. Zu 

Beginn des 2. ĂAuswegeñ-Therapiecamps konnte er weder laufen noch 

sprechen, nicht einmal ĂMamañ sagte er. Gegen Campende tat er seine 

ersten Schritte, sprach die ersten Wörter, erkannte sich erstmals im 

Spiegel. 

In ĂAuswegeñ-Camps machten mehrere Dutzend Kinder mit 

Entwicklungsrückständen verblüffende, nachhaltige Fortschritte. Ihre 

Spende hilft uns, noch viel mehr kleinen ĂNachz¿glernñ zu helfen. 

 

http://www.stiftung-auswege.de/images/downloads/auswege-camp-2008.pdf
http://www.stiftung-auswege.de/unterstuetzen/spenden/geldspenden.html
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 Abschied von der Ăalten Normalitªtñ  

Selbstbefreiung: die Chance in  

der Coronakrise 

ĂWªre doch alles wieder so, wie es bis Januar 2020 

gewesen istñ, so w¿nschen sich viele von uns 

instªndig. ĂZur¿ck zur alten Normalitªt!ñ lautet ihr 

Motto. Aber wie heil war denn die Welt, und wir in 

ihr, ehe die Coronakrise begann? In einem 

provokanten Essay (ĂDer Mut der Verzweiflungñ) warnt 

uns der irische Philosoph Darren Allen vor Nostalgie: ĂUm den Angriff auf unsere Freiheit parieren 

zu können, müssen wir uns radikal von den Abhängigkeiten befreien, die wir für normal hielten.ñ 

ĂFreedomós just another word for nothing left to loseñ, sang Janis Joplin. So gesehen geht es uns 

noch zu gut, damit der Impuls zur Selbstbefreiung wachsen kannñ, meint Allen. ĂWir hängen noch 

an zu viel: Bequemlichkeit, Medienkonsum, bescheidener Luxus é Und darum sind wir noch 

erpressbar: weil wir Angst haben, ein Leben zu verlieren, das Stück um Stück aufhört, ein Leben 

zu sein. Die meisten glauben geradezu verzweifelt daran, die Politiker würden ihnen nach 

angemessenem Absinken der Infiziertenzahlen dermaleinst wieder ein normales Leben gewähren. 

Dann wäre alles wieder gut. Aber wie normal war eigentlich die Normalität vor Corona? 

Herrschten nicht schon vorher zerstörerischer Wahn, Entfremdung, Unterdrückung? Setzte 

Corona nicht all dem nur die Krone auf? Viele von uns müssen wohl noch tiefer fallen, um endlich 

aufzustehen und sich das Leben zu erobern, nach dem sie sich sehnen.ñ Nªheres hier. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.rubikon.news/artikel/der-mut-der-verzweiflung
https://www.rubikon.news/artikel/der-mut-der-verzweiflung
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10 absurde Fakten 

ĂAlles lªuft verkehrtñ 

Der bekannte Hypnotherapeut Michael Ellner bringt die verkehrte Welt auf den Punkt: 

 ĂAlles lªuft verkehrt; alles ist verdreht.  rzte zerstºren die Gesundheit. Anwªlte zerstºren das Gesetz. 

Universitäten zerstören Wissen. Regierungen zerstören Freiheit. Die großen Medien zerstören 

Informationen. Und Religionen zerstören Spiritualitªt.ñ 

ĂDas Normale ist das Kranke und das Kranke das Normale. Wie bei diesen zehn Dingen: 

1. Wir nehmen 

Geld wichtiger 

als die Umwelt, 

als Wasser, 

Luft, 

Lebewesen und 

Lebensmittel 

und unsere 

körperliche 

und seelische 

Gesundheit. 

2. Wir teilen den 

Platz auf der 

Erde auf und 

kämpfen dann 

um diese 

Puzzleteile 

(ĂDas Land 

verkaufen? Warum nicht auch das Wasser und die Luft?ñ fragte ein verwunderter indianischer 

Hªuptling é und wahrscheinlich kommt der Rest auch noch). 

3. Wir töten jeden Tag Millionen Tiere, um Massen an Fleisch zu Ăproduzierenñ, die uns krank 

machen.  

4. Wir schicken unsere Kinder in Schulen, in denen sie einen großen Teil ihrer Kindheit verwenden, um 

Dinge zu lernen, die ihnen und der Welt nicht helfen. Ja, Napoleon wurde am 15. August 1769 auf 

Korsika geboren. Ja, bei Osmose geschieht durch den Druckausgleich über eine semipermeable 

Membran. Aber warum the fuck muss ich das wissen? 

5. Wir arbeiten rund um die Uhr (wenn wir nicht gerade im Stau stecken auf dem Weg ins Büro), auf 

dass wir ja auch noch den Rest der Kindheit unseres Töchter und Söhne verpassen und den Rest 

unseres bunten Lebens é aber die Rente, das wird toll, da rocken wir den Rollator. 

6. Wir lassen nützliche Erfindungen patentieren, die die Welt besser machen können, und hindern 

andere daran, sie zu nutzen. 

7. Wir passen uns an die Norm an, treten unsere Individualität in die Tonne und kaufen dann teure 

Klamotten und Auto und Handys, um uns wieder ganz, ganz besonders zu fühlen. 

8. Wir setzen uns ein Ziel nach dem anderen und kommen nie an, nirgends. 

9. Wir erfinden Religionen und Abspaltungen von Abspaltungen von Religionen und erheben uns über 

alle, die an eine andere Story glauben. 

10. Wir sehen Güte, Mitgefühl und Nachsicht oft als lächerliche Schwäche an und Egoismus und 

herzlose Hªrte als Stªrke.ñ 

 

 
11. ______________________________________________________________________________________________________________________________ 



8 

 

 

Schützenhilfe für die Andere Medizin 

Langzeitstudie: Homöopathie 

ist wirtschaftlich und wirksam 

Homöopathie ist eine wichtige und wirksame 

Ergänzung zur Schulmedizin. Das belegt eine 

mehrjährige Versorgungsstudie der Securvita 

Krankenkasse. Ausgewertet wurden dafür die 

Daten von 15.700 Versicherten, die mindestens 

drei Jahre lang regelmäßig bei homöopathischen 

Kassenärzten in Behandlung waren.  Die Studie 

belegt, dass Homöopathie-Nutzer bei 

wirtschaftlich bedeutenden Parametern wie Krankenhausaufenthalten,  Arzneimittelverbrauch und 

Krankentagen gesundheitliche Vorteile gegenüber einer konventionell behandelten 

Vergleichsgruppe hatten.  

Unter anderem ging dank Homöopathie die Zahl der mit Antibiotika behandelten Kleinkinder im 

dreijährigen Untersuchungszeitraum um 16,7 % zurück, während sie in der Vergleichsgruppe um 

73,9 % stieg. Besonders stark profitierten Kleinkinder mit Allergien, Neurodermitis und Asthma. 

Bei Krebspatienten und Mehrfacherkrankten verringerte sich der Einsatz von Schmerzmitteln im 

Verlauf der homöopathischen Behandlung, während er in der Vergleichsgruppe stieg. 

Arbeitsunfähigkeitszeiten aufgrund von Depressionen gingen im Verlauf der Homöopathie-

Behandlung um 16,8 % zurück, während die Fehlzeiten bei den rein schulmedizinisch 

behandelten Patienten um 17,3 % zunahmen. Näheres hier. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.presseportal.de/pm/8075/4707080
https://www.change.org/p/petition-an-die-pr%C3%A4sidenten-der-landes%C3%A4rztekammern-bayern-und-berlin-rettedeinehom%C3%B6opathie-zusatzbezeichnung-hom%C3%B6opathie?recruiter=913860248&recruited_by_id=f8f1dc34-c2a9-4f20-9a1a-4dbeb7a32a73
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Petition braucht Unterstützer 

Landesärztekammern beteiligen sich an Kampagne gegen 

Homöopathie 

Die Landesärztekammern Bayern und Berlin wollen die Zusatzbezeichnung Homöopathie 

abschaffen ï gegen Empfehlungen des Deutschen Ärztetags und der Bundesärztekammer. Damit 

würden die Gesetzlichen Krankenversicherungen Homöopathie nicht mehr bezahlen, obwohl über 

70% der deutschen Bevölkerung das wollen ï und 40 Millionen Homöopathie nutzen.  Eine 

Petition ĂRetteDeineHomºopathieñ soll dies verhindern. Unterst¿tzen kºnnen Sie ihre Forderungen 

hier. Nähere Infos hier. 

1. ______________________________________________________________________________________________________________________________ 

 

Von der Natur lernenó 

Bionisch bauen ï  

Die Schönheit organischer Architektur 

ĂBionikñ heißt eine Wissenschaftsdiszplin, die sich mit dem Übertragen von biologischen 

Phänomenen auf die Technik beschäftigt. Ihr liegt die Annahme zugrunde, dass die belebte 

Natur durch evolutionäre Prozesse optimierte Strukturen und Prozesse entwickelt, von 

denen der Mensch lernen kann. Wie die Architektur von diesem Ansatz profitieren kann, führt 

uns der amerikanische Philosoph Peter Moriarty mit einer Serie von 72 Fotos hier vor Augen. 

 

 

 

https://www.change.org/p/petition-an-die-pr%C3%A4sidenten-der-landes%C3%A4rztekammern-bayern-und-berlin-rettedeinehom%C3%B6opathie-zusatzbezeichnung-hom%C3%B6opathie?recruiter=913860248&recruited_by_id=f8f1dc34-c2a9-4f20-9a1a-4dbeb7a32a73
https://www.hahnemann-gesellschaft.de/allgemein/rettedeinehomoeopathie-zusatzbezeichnung-homoeopathie/
https://www.facebook.com/groups/BIOSOPHY/permalink/4841370325888548/?__xts__%5b0%5d=68.ARD49W8O1AmUYz8GSLnTuRGh-7Er9_yPyYySVmvvlB6mVZ-KHxO6ilL9ughhzILjG6OObA2hAyntD3OildwzGt9CKFyrFr7IjUJmVBmoJDEP7e3JO0LC0-UlwmRqYmyxn5i8FPsBrQ3V873zk3S3lpAybKcyPABpS-naIhv9eS6h-
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CORONA: SIND WIR OHNE SYMPTOME ANSTECKEND? Werden Gesunden folglich zurecht 

Masken und Quarantänen, Zugangs- und Reisebeschränkungen aufgezwungen? Endlich für 

Klarheit sorgt eine großangelegte Studie aus Wuhan, dem mutmaßlichen Ursprungsort der 

Pandemie ï soeben verºffentlicht in ĂNatureñ, einer der weltweit angesehensten Zeitschriften f¿r 

Naturwissenschaften. 

Vom 23. Januar bis zum 8. April 2020 herrschte in der Millionenmetropole Wuhan ein Lockdown 

von kaum zu überbietender Strenge. Anschließend fand dort ein umfassendes Screening auf 

SARS-CoV-2 statt:  Zwischen dem 14. Mai und dem 1. Juni wurden alle Stadtbewohner über 

sechs Jahren zu PCR-Tests aufgefordert. 92,9 % von ihnen, insgesamt 9.899.828 Menschen, 

nahmen daran teil. Was kam dabei heraus? 

Der Befund des 19-köpfigen Forscherteams: Es konnte Ăkeine neuen symptomatischen Fªlle 

identifizierenñ ï und lediglich Ă300 asymptomatische Fªlleñ, was einer Inzidenz von 0,303 von 

10.000 entspricht. 107 von 34.424 zuvor genesenen Covid-19-Patienten, also gerade mal 0,31 %, 

wurden erneut positiv getestet. ĂDie Prªvalenz der SARS-CoV-2-Infektion in Wuhan war daher 

f¿nf bis acht Wochen nach dem Ende der Abriegelung sehr geringñ, so fassen die Wissenschaftler 

zusammen. (https://www.nature.com/articles/s41467-020-19802-w)   

Am brisantesten: ĂBei 1.174 engen Kontakten von asymptomatischen Fªllen gab es KEINEN 

positiven Testñ ï NICHT EINEN EINZIGEN. 

Welche Leute im Robert-Koch-Instititut, in den Gesundheits- und Innenministerien von Bund und 

Ländern verhindern, dass unsere politisch Verantwortlichen von solchen Studien erfahren? Wer 

hindert Journalisten in Leitmedien daran, darüber zu berichten? Was hält Gerichte davon ab, 

solche Erkenntnisse zu berücksichtigen? Längst spricht der Forschungsstand dafür, den 

Hygieneterror für symptomfreie, kerngesunde Menschen unverzüglich zu beenden. 

 

https://www.nature.com/articles/s41467-020-19802-w
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SO M¥RDERISCH Ăw¿tetñ der Killerkeim, dass ihm sogar manche Hundertjªhrige trotzen. 

Rund um den Globus schafften das viele Dutzend, von Argentinien bis Vietnam, von Indien bis 

Mexiko. Die beiliegenden Tabellen listen Fälle auf, die in den vergangenen Monaten für 

Schlagzeilen sorgten. Dunkelziffer? Nicht einmal vage Schätzungen liegen hierüber vor.  

Medien machen daraus ĂWunderñ, spekulieren ¿ber ein ĂGeheimnisñ ï so als wäre es ein 

geradezu übernatürliches Phänomen, dass selbst Hochbetagte mit einer Virusinfektion 

klarkommen.  

Der US-Gesundheitsbehörde CDC zufolge stehen die Chancen eines über 85-Jährigen, Covid-19 

zu überleben, 630 Mal schlechter als die eines jungen Erwachsenen. 

(https://www.cdc.gov/aging/covid19-guidance.html). Trotzdem schaffen es bemerkenswert viele. 

Allein Mexiko meldete bis Ende Juli mindestens 53 Corona-Überlebende über 100 Jahren ï bei 

53.000 offiziellen ĂCorona-Opfernñ. (https://www.thejakartapost.com/news/2020/08/12/dozens-of-

mexican-centenarians-beat-coronavirus.html)  

Wie kann es sein, dass sich unsere übereifrigen, pharmafixierten Seuchenschützer DAFÜR nicht 

die Bohne interessieren? Wenn man Covid-19 erst mit durchschittllich 80 Jahren erliegt, vollauf im 

Rahmen seiner statistischen Lebenserwartung, und vereinzelt sogar Methusalems mit dieser 

Pandemie ganz gut klarkommen: Deutet das nicht darauf hin, dass die Menschheit dem neuen 

Coronavirus keineswegs Ăschutzlos ausgeliefertñ ist (O-Ton Söder), solange es keinen Impfstoff 

gibt? Dass wir gegen Infektionen bis ins hohe Alter gewappnet sein KÖNNEN? Kurzum, dass uns 

Politiker, Leitmedien und sogenannte Experten haarsträubenden Quatsch ins Ohr blasen? 

Des Rätsels Lösung liegt in unserem Immunsystem: eine atemberaubend komplexe, 

hochentwickelte, grandios wirksame Abwehr, die sich über Jahrtausende entwickelt hat, um uns 

vor einer Welt zu schützen, in der es von Billionen Krankheitserregern wimmelt. Pflegen wir diesen 

natürlichen Schutz, so stehen die Chancen verblüffend gut, dass er uns nicht zwangsläufig im 

Stich lässt, wenn unser Lebensalter dreistellig wird.  

https://www.cdc.gov/aging/covid19-guidance.html
https://www.thejakartapost.com/news/2020/08/12/dozens-of-mexican-centenarians-beat-coronavirus.html
https://www.thejakartapost.com/news/2020/08/12/dozens-of-mexican-centenarians-beat-coronavirus.html
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Dass die Natur uns alle mit so etwas Großartigem beschenkt hat, scheint sich im politischen Berlin 

noch nicht herumgesprochen zu haben. Wie beharrlich haben Angela, Jens & Co. den 

Biologieunterricht geschwänzt? 

In Wahrheit ist das ĂGeheimnisñ der corona-resistenten Methusalems ebenso uralt wie banal. Wie 

erreichst du bei guter Gesundheit ein hohes Alter? Iss weniger, iss vollwertig, iss Frisches, mit 

Chemikalien geringstmöglich Belastetes. Trink gutes Wasser. Finger weg von industriell 

verarbeiteten Nahrungsmitteln. Bewege dich viel an frischer Luft. Meide Genussgifte. Greif zu 

Pharmaprodukten nur notfalls. Gib deinem Leben Sinn. Pflege Sozialkontakte. Suche 

Gemeinschaft, in der du dich angenommen, geborgen und gebraucht fühlst. Achte auf dein 

psychisches Gleichgewicht. All diese Tipps bedürfen nicht erst randomisierter, 

placebokontrollierter Doppelblindstudien, ehe feststeht, dass es das Immunsystem stärkt, sie zu 

befolgen ï hochwirksam, absolut sicher und bestens verträglich.  

 

1. ______________________________________________________________________________________________________________________________ 

2.  

ULLA* (12). Schwere Epilepsie mit Absencen, kurzzeitigen 

Bewusstseinsaussetzern, seit dem dritten Lebensjahr. ĂMedikamente 

brachten kaum eine Verbesserungñ, berichtet die Mutter, Ădie behandelnde 

 rztin ist ratlosñ. Doch nach 12 Heilsitzungen im 19. ĂAuswegeñ-Camp war 

Ulla Ăvöllig symptomfrei ï ich habe keinerlei Anfälle mehr bemerktñ. 

Zwei Drittel der über 30 epilepsiekranken Kinder, die bisher unsere 

Therapiecamps besuchten, krampften anschließend seltener, kürzer, 

weniger heftig. In vier Fällen verschwanden die Anfälle vollständig. Ihre 

Spende hilft uns, noch viel mehr kleinen Epileptikern AUSWEGE zu 

eröffnen. 
3.  ______________________________________________________________________________________________________________________________ 

 

http://newsletter.stiftung-auswege.de/infos40/16__Auswege-Camp_in_Oberkirch-/16__auswege-camp_in_oberkirch-schwarzwald.html
http://www.stiftung-auswege.de/unterstuetzen/spenden/geldspenden.html
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Dem medizinischen Sachverstand seiner Berater ï und dem eigenen sowieso - hat 

Bundesgesundheitsminister Jens Spahn bei einer Pressekonferenz in Berlin am 14. September 

ungewollt ein weiteres Armutszeugnis ausgestellt. Um eine Herdenimmunität zu erreichen, 

müssten sich in Deutschland 55 bis 65 Prozent der Bürgerinnen und Bürger impfen lassen, so 

erklärte er dort. "Wir sind sehr, sehr zuversichtlich, dass wir dieses Ziel freiwillig erreichen." (1)  

Das Bundesgesundheitsministerium hat rund 700 Mitarbeiter, das Robert-Koch-Institut 1100; die 

Charité beschäftigt 4.500 Wissenschaftler und Ärzte. Gibt es dort denn keinen einzigen, der 

Spahn endlich darüber aufklärt?: Sein Ziel dürfte längst erreicht, ja weit übertroffen sein - ganz 

ohne Spritze. 

Darauf weist das Professoren-Ehepaar Sucharit Bhakdi und Karina Reiss in einer soeben 

nachgereichten Ergªnzung seines Bestsellers ĂCorona-Fehlalarmñ hin. (2) Die erfreuliche 

Immunität verdanken wir der zweiten Säule unseres körpereigenen Abwehrsystems, über 

Antikörper hinaus: den T-Helfer- und T-Killerzellen, zwei Arten von Lymphozyten, einer 

Untergruppe der weiÇen Blutkºrperchen. (Das ĂTñ steht f¿r Thymus, einen zentralen Ort des 

Immunsystems, an den T-Zellen gelangen, nachdem sie im Knochenmark gebildet wurden. (3) 

Mittels ĂSensorenñ, die im ausgelagerten Zellm¿ll ĂAntigeneñ, kºrperfremde Proteinfragmente 

aufspüren, erkennen T-Lymphozyten infizierte Zellen, welche sie daraufhin zerstören. Dabei 

nutzen sie biochemische ĂErinnerungenñ: Gedªchtniszellen Ămerkenñ sich fr¿here Kontakte mit 

Coronaviren bei harmlosen Erkªltungen. Solche ĂKreuzreaktionenñ kºnnten erklªren, warum 85 

bis 90 % aller Infizierten nicht schwer erkranken, sondern gar keine oder bloß schwache 

Symptome entwickeln. 

Während die T-Zellen das neue Virus abfangen, kommt es zu keiner merklichen Bildung von 

neuen, spezifischen Antikörpern. Wieso? Weil das Maß an Immunität, das wir alle bereits gegen 

verschiedene andere Corona-Viren erworben haben, offenbar meistens ausreicht. 
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Mehrere Forschungsergebnisse sprechen inzwischen für dieses segensreiche Phänomen. (4) 

Eine Studie der Universitätsklinik Tübingen untersuchte Helfer- und Killer-Lymphozyten aus 185 

Blutproben, die zwischen 2007 und 2019 entnommen wurden, auf Kreuzerkennung von SARS-

CoV-2. Bei Personen, die vorher an Covid-19 erkrankt waren, zeigte sie sich zu 100 % - und bei 

nicht weniger als 81 % derer, die sich noch nicht angesteckt hatten. (5)  

Dies bestätigt Berechnungen des britischen Statistikers Karl Friston vom Londoner Imperial 

College, eines weltweit hochgeachteten Experten für mathematische Modelle von biologischen 

Systemen mit komplexer Dynamik: Bereits im Mai schloss er aus den bis dahin vorliegenden 

Fallzahlen, dass vier von fünf Deutschen ï und jeder zweite Brite - gegen Covid-19 resistent sind. 

(6)  

Ein US-amerikanisches Forscherteam wies bei 20 nie SARS-CoV-2-infizierten Versuchspersonen 

Lymphozyten nach, die auf das neue Coronavirus kreuzreaktiv ansprachen. (7)  

Wie eine weitere Untersuchung aus Schweden (8), so belegte auch die US-Studie, dass SARS-

CoV-2- Infektionen die zuständigen T-Lymphozyten bemerkenswert stark anregen, auch bei 

milden und asymptomatischen Verläufen. 

Warum sind die meisten Menschen in der Lage, auf eine SARS-CoV-2-Infektion hin eine robuste 

T-Zell-Antwort zu geben, eine Minderheit hingegen nicht? Des Rätsels Lösung könnte schon vor 

zehn Jahren eine dänische Studie unter der Leitung von Carsten Geisler gefunden haben. (9) 

Geisler, der an der Universität Kopenhagen die Abteilung für Internationale Gesundheit, 

Immunologie und Mikrobiologie leitet, stellte fest: "Wenn eine T-Zelle einem fremden 

Krankheitserreger ausgesetzt wird, streckt sie einen als Vitamin-D-Rezeptor bekannten 

Signalapparat - eine 'Antenne' - aus, mit dem sie nach Vitamin D sucht". Wenn ein unzureichender 

Vitamin-D-Spiegel vorliegt, "werden sie sich nicht einmal ansatzweise mobilisieren".  

Bei stark Übergewichtigen und Diabetikern, zwei Hauptrisikogruppen, liegt häufig ein ausgeprägter 

Vitamin-D-Mangel vor. Bei Männern, dem für Covid-19 anfälligeren Geschlecht, ist der Vitamin-D-

Spiegel in der Regel niedriger als bei Frauen. (10) Besonders gefährdet sieht das Robert-Koch-

Institut dar¿ber hinaus ĂMenschen, die an chronischen Magen-Darm, Leber- oder 

Nierenerkrankungen leiden oder Medikamente einnehmen, die den Vitamin-D-Stoffwechsel 

beeintrªchtigen (z.B. Antiepileptika oder Zytostatika)ñ. (11)  

Ende August legten spanische Forscher der Universität Córdoba spektakuläre Ergebnisse der 

ersten Doppelblindstudie über Vitamin-D-Gaben bei Covid-19 vor: Die Notwendigkeit einer 

intensivmedizinischen Versorgung verringerte sich dadurch um 96 %, sie erübrigte sich also fast 

immer. (12)  

ĂVitamin D kºnnte als essentieller Modulator des Immunsystems prªventiv das preiswerteste und 

bisher beste Mittel gegen schwere Krankheitsverläufe (bei Covid-19) seinñ, heiÇt es in einer 

Pressemitteilung des Dr. Jacobs Instituts für komplementärmedizinische Forschung in 

Heidenheim. (13) Es weist auf eine indonesischen Studie mit 780 SARS-CoV-2-Infizierten hin, in 

der Ădas Risiko f¿r einen tºdlichen Verlauf bei einem Vitamin-D-Mangel im Vergleich zu normalen 

Vitamin-D-Spiegeln um das 19-Fache erhºht warñ. In einer weiteren Studie mit 212 Covid-19-

Patienten zeigte sich sogar ein 23-fach erhöhtes Risiko für eine lebensbedrohliche Zuspitzung. 

Ausgerechnet Anthony Fauci, als jahrzehntelanger Berater der Weißen Hauses der wohl 

einflussreichste Immunologe der Welt und unermüdlicher Werbetrommler für Covid-19-Impfungen, 
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fühlt sich dem Killerkeim keineswegs schutzlos ausgeliefert, solange es kein Vakzin gibt. Wie er 

bei mehreren Fernsehauftritten bestätigte, nimmt er prophylaktisch täglich 6.000 IU Vitamin D ein. 

(14) (ĂIUñ, die Abk¿rzung f¿r ĂInternational Unitñ, ist eine wenig gebrªuchliche MaÇeinheit f¿r 

Stoffmengen; sie drückt die biologische Aktivität der fettlöslichen Vitamine A, D und E aus.) Das 

entspricht 150 Mikrogramm ï eine Dosis, die um das Sechs- bis Zehnfache über den 

Referenzwerten medizinischer Fachgesellschaften in aller Welt liegt. US-Behörden empfehlen 

offiziell bloß 600 bis 800 IU, das britische Gesundheitsamt sogar nur 400 IU. (15)  

Eine ganz andere Art von Herdenimmunität liegt seit Pandemiebeginn leider ebenfalls bei über 80 

%: So viele Mitbürger sind, wie Umfragen zeigen, nach wie vor resistent gegen jegliche 

wissenschaftlichen Erkenntnisse, die ihre Virenpanik dämpfen könnten. Weiterhin gegen 100 % 

geht diese Immunität offenbar bei politisch Verantwortlichen. Womöglich sind Hirnmasken schuld 

daran. 

(Harald Wiesendanger) 
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Kurz berichtet 

 Eine unsichtbare Kraft in 

Lebensmitteln weist der Zürcher 

Biologe Walter Dänzer nach. Seine 

Kristallisationsfotos von Tröpfchen 

belegen enorme Unterschiede 

zwischen 50 Lebensmitteln aus 

biologischem und konventionellem 

Anbau.  So weisen Bioäpfel bei 500-

facher Vergrößerung unter dem 

Mikroskop komplexe, filigrane 

Kristallstrukturen auf, während auf 

Fotos von Nicht-Bioäpfeln bloß 

Bruchstücke davon übriggeblieben sind (s. Foto). Näheres hier und hier. 

Fluoride schaden dem Gehirn. Dass Zusätze von Fluorid im Trinkwasser neurotoxisch 

wirken, ganz besonders bei Säuglingen und Kleinkindern, bestätigt sich in einem 

richtungweisenden Prozess, der am 8. Juni 2020 vor einem US-amerikanischen Bundesgericht 

begann. Näheres hier. 

Ausgerechnet Bayern. Eine Homöopathie-Abteilung innerhalb des Gesundheitsministeriums 

baut , als erstes deutsches Bundesland, der Freistaat Bayern auf, dem Vorbild Indiens und der 

Schweiz folgend. ĂWir m¿ssen die nat¿rlichen Heilweisen besser erforschen, sie werden sich in 

nªchster Zeit noch mehr entwickelnñ, so erklärte Gesundheitsstaatssekretär Klaus Holetschek.  

ñEine moderne Medizin benºtigt ein patientenorientiertes Gesundheitswesen, in dem 

wissenschaftliche und Naturmedizin gleichberechtigt sind. ñIm Ăsinnvollen Miteinander von 

konventioneller und naturmedizinischer Therapieò liege die Zukunft, so der Politiker in einer 

Mitteilung des Ministeriums. Näheres hier. 

______________________________________________________________________________________________________________________________ 

Fastenkur fördert die Reparatur von Zellen. Forscher der Hochschule Albstadt-
Sigmaringen weisen Zusammenhang zwischen Kalorienreduktion und positiven Effekten auf 
zelleigene Reparaturprozesse im Menschen nach. Näheres hier. 

Ein Moratorium für 5G  fordern Bürgermeister von elf französischen Großstädten in Frankreich, 
darunter von Bordeaux, Lyon, Marseille und Strasbourg. In einem gemeinsamen offenen Brief 
ersuchen sie die Regierung, den weiteren Aufbau von Sendeanlagen zu stoppen, und plädieren für 
eine demokratische Debatte. Näheres hier. 
 

 


